
UNSER 
BRIGITTE-SAUZAY-AUSTAUSCH

E M M A  &  F R I E D E R I K E

Hi!
Wir sind Emma und Friederike und haben mithilfe des
Brigitte-Sauzay-Programms einen Frankreich-
Deutschland-Austausch gemacht. Wir möchten euch
hier davon erzählen, sodass ihr vielleicht auch
irgendwann an einem Austausch teilnehmt. :)

Friederike: Emma, möchtest du uns vielleicht erstmal
kurz vorstellen und sagen, wie wir uns
kennengelernt haben?
Emma:  Also, wir sind 14 und 15, kommen aus
Frankreich und Deutschland und haben uns über die
Webseite des DFJW (Deustsch-Französisches
Jugendwerk) kennengelernt. Dort kann man Anzeigen
schalten, um Austauschpartner:innen zu finden und
auch Personen persönlich anschreiben. So war das
auch bei uns. Wir haben dann Videocalls gemacht und
schließlich entschieden, dass das gut passen könnte.
Dann gab es noch einen Call, bei dem unsere Eltern
dabei waren, das musste dann  auch noch alles mit den
Schulen abgesprochen werden und dann ging's auch
schon los.
Friederike, willst du uns von deiner Ankunft in
Frankreich erzählen?

Friederike: Meine Ankunft war tatsächlich ein
bisschen stressig, da ich gleich am nächsten Tag in die
Schule musste. Der Tag wollte scheinbar nie enden. Die
Schultage in Frankreich sind ja oft wesentlich länger
als hier.  Sofort sind mir aber das schöne große
Schulgebäude mit Schulbibliothek, die zu meinem
Lieblingsort wurde, und das leckere Schulessen
aufgefallen und das Heimweh ließ nach drei Tagen
auch sehr nach.
Emma, wie war das bei dir?

Emma: Ich persönlich war bestimmt auch ein bisschen
gestresst, aber ich war eher traurig, meine Eltern zu
verlassen. Und dann am nächsten Tag hatte ich schon
Schule, jedoch war ich glücklich, weil Schule in
Deutschland nicht so lang dauert wie in Frankreich.
Außerdem war die Schule am Anfang nicht so einfach,
weil wir nicht die selben Sachen in der Schule lernen;
also war es ein bisschen schwer zu verstehen.
Was ist deine schönste Erinnerung an deine Zeit in
Frankreich?

Friederike:  Hmm...Ich glaube, dass ich zum ersten
Mal ein richtiges Haustier hatte, Mika, die süßeste
Katze der Welt.
Was wirst du wohl am meisten aus Deutschland
vermissen?

Emma:  Das ist eine gute Frage. Aber ich denke, ich
werde die kurzen Schultage vermissen und auch die
Menschen, die ich in der Schule getroffen habe.
Was war eigentlich eine Sache, die du gerne
vergessen würdest?

Friederike:  Dass ich am Anfang viele Dinge nicht
verstanden habe. Mit der Zeit wurde das aber viel
besser und mittlerweile verstehe ich auch fast alles.
Emma, möchtest du vielleicht einen kleinen Tipp
für solche Austausche geben? 

Emma: Nicht aufgeben, wenn es zu anstrengend ist!
Habt keine Angst vor dem Sprechen! Schlaft viel, es
ist anstrengend!
Und du, Friederike, was würdest du empfehlen?

Friederike: Ich würde sagen, dass man so viel wie
möglich erleben sollte (und auch mal allein
rausgehen z.B.)
Zum Abschluss könnten wir beide noch die
wichtigsten Ereignisse unserer Aufenthalte in Le
Mans  bzw. Berlin nennen.

Emma: In Berlin haben wir Museen besucht, sind in
Restaurants gegangen, zu Kunstausstellungen, in
Gärten und Parks und haben die Stadt besichtigt und
Friederikes Familie besucht.

Friederike: Und in Le Mans waren wir bei einer
Comic-Messe, in der Innenstadt (sehr schöne
Altstadt), in einem typisch französischen Restaurant,
haben die Demonstrationen erlebt, andere Städte
(z.B. Paris) besucht und auch Emmas Familie und
viel mehr.

Insgesamt kann man sagen, dass wir sehr viel
gemeinsam erleben durften und
Auslandsaustausche auf jeden Fall weiterempfehlen
würden. 
Eure Friederike & Emma


